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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 
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a Eilfter Jahrgang. Viertes Quartal. 
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Die Wolfen, Müffen Wolken werden, 
= Ziehen von der Erden 
1. Auf zum Himmelszelt. 
Goldbekraͤnzte Schaͤflein weiden An des Himmels Schwelle 
Droben auf der Himmelshöh', Wird die Wolke helle; 
Sehen in das Thal herunter, a Was hier Wolke war, 
Blicken in den ſtillen See. Wird dort oben klar. 
Und der klare Waſſerſpiegel | W. Kilzer. 


Nimmt die Bilder freundlich auf, 
Und der Erde Blumen ſenden 
Ihren Balſamduft hinauf. 


Und dem Menſchen wird die Ahnung “+ 
Die ihn liebend aufwärts hebt; 

So vereint der Himmel gerne 
Was im Erdenthale lebt. 


Die drei Sterne des Kilegers. 


Es leuchten drei freundliche Sterne 
Dem Krieger mit ſtrahlendem Blick, 
Die glimmenden Sterne, fie heißen: 
Die Ehre — die Liebe — das Gluck. 


n 


zu Die Ehre, fie leitet den Krieger 
Trübe Nebel heben 2 Durch's Leben zum rühmlichen Tod; 
Sich empor und ſchweben Er opfert mit Freuden das Höchſte, 
Von der Bluͤthenwelt. 8 Sobald es die Ehre gebot. 


— 


d' Alembert, 
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Die Liebe, mit lockendem Schimmer, 


Wann wär' fie dem Krieger nicht hold! 
Es zahlet dem ſtürmenden Liebling 


Die glückliche Minne den Sold. 


Faortuna gehorchet dem Kühnen, 


Der Wagende feſſelt das Glück! 


Drum lacht es dem Krieger, dem Braven, 


Und weicht von dem Feigen zuruck. 


Bewahrt von den Sternen den Erſten! 
Der Zweite, er findet ſich leicht! — 
Und ſo muß der Dritte Euch funkeln, 
Wenn Ihr ihn nicht ſelber verſcheucht. 


Adelbert vom Thale. 


Was iſt ein Schauſpiel und was 
ein Trauerſpiel? 


Ein frarzůſ iſcher Schriftſteller erzaͤhlt 


folgende Anekdote: „Rouſſeau ſpeiſte einſt 


bei dem Baron Holbach mit Diderot, 
Marmontel, Abbe Raynal 
und einem Pfarrer, weicher Letzterer nach 
der Mahlzeit den Gaͤſten ein Trauerſpiel 
aus eigener Fabrik vorlas. Es hatte eine 


Vorrede, worin der Verfaſſer den Unter⸗ 


ſchied zwiſchen Schauſpiel und Trauerſpiel 


auf dieſe Weile angab: Das Schau⸗ 


ſpiel handelt ſich ums Heurathen, 


das Trauerſpiel ums Todtſchlagen, 


ir 


Alles drehet fich in beiden um den zu 
befriedigenden Punkt: wird geheurathet 
werden oder nicht? wird gemordet werden 
oder nicht? — Man wird heurathen und 
man wird umbringen: das iſt der erfte 
Act. Man wird nicht heurathen oder nicht 
umbringen: das iſt der zweite Act. Ein 


neuer Weg zum Heurathen oder Todtſchla⸗ 
gen eröffnet ſich: das iſt der dritte Ack. 


Ein neues Hinderniß tritt beiden in den 


Weg: man hat den vierten Act. End⸗ 


lich iſt Alles uͤberſtauden und uͤberwunden: 
man heurathet und ſchlaͤgt todt: 
es iſt der letzte Aet. — Alle fanden die 
Erklarung ſehr originell, nur Rouſſeau 
ſprang plöglih auf, entriß dem Pfarrer 
das Manuſcript, warf es zur Erde und 
ſagte: „Ihr Stuͤck taugt nichts und Ihre 
Vorrede iſt eine Salbaderei! Alles ſpottet 
Ihrer und Sie thun am Beſten, auf der 
Stelle das Weite zu ſuchen und Ihrer 
Pfarre vorzuſtehen, ohne ſich um etwas 
Anderes zu kümmern!“ — Der Pfarrer 
nahm dieſe energiſche Offeuherzigkeit nicht 
minder übel, und es wäre unfehlbar zu 
einem — Trauerſpiele gekommen, hätte 
man die beiden ge nicht auseinander 
gebracht. 


Ankündigung. 


Zur Bildung eines Leſer ⸗ Zirkels der 
nachſtehend verzeichneten Taſcheubuͤcher 
pro 1822, lade ich hiermit die Liebhaber 
dieſer Lectüre außerhalb Ratibor, 
hoͤflichſt ein. Die Bedingungen dieſes 
Zirkels ſind folgende: er 

Jedes beizutretende Mitglied, lot 
Eines der verzeichneten Taſchen 
im beigeſetzten { 

Koften, für den ganzen Zirkel an. 

Jedes Mitglied erhält das, für feine 
Rechnung angeſchafte Taſchenbuch zum 


- Durchlefen zuerſt, ſchikttes alsdann, hoͤch⸗ 


als Eigenthum aus 


— * 5 


ſtens in 14 Tage an mich zuruͤk, empfängt 
an deſſen Stelle ein anderes Taſchenbuch, 
und fo fortwährend, bis ſaͤmmtliche Mit⸗ 
glieder alle Taſchenbuͤcher geleſen haben. 
Nach vollendetem Umkreis wird jedem 
Mitgliede ſein ness Taſchenbuch 
geſtellt. 5 
Mit der Zurüffendung der erſten Lie⸗ 
ferung, erbitte ich mir hoͤflichſt den Preis⸗ 
Betrag nebſt 4 Ggr. Cour. für Porto⸗ 
Auslagen. 
Ratibor den 15. Octbr. 1827. 


Pappenheim. 


Laden⸗Preiß, der Taſchenbuͤcher, 

ll in Courant. 

Taſchenbuch der Liebe u. Freundſchaft 
I rtlr. a — Minerva, 2 ge 8 5 1 
Muͤchlers Anekdoten = Almanach, I rtlr. 
10 fgr. — Köotzebues Allmauach drama⸗ 
tiſcher Spiele, ı rtlr. 27 for. — Cornelia. 
Taſchenduch f. deutſche Frauen, I rtlr. 
20 for. — Taſchenduch zum gefelligen Ver⸗ 
gnügen, 2 rilr. — Beckers Taſchenbuch 
herausgegeben von F. Kind, 2 rilr. 8 
fol, — Almanach für Damen, 1 rtlr. 
27 ſgr. — Gothaſſcher Taſchenkalender, 
rtr. 4 for. — Urania, 2 rtlt. 15 ſgr. — 


Alpenroſen, a rtlr. 8 for. — Rheiniſches 


Taſchenbuch, 1 rtr. 27 ſgr. — 


* . 


Fouques 


ücher, 
den = Preis auf feine‘ 
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Frauentaſchenbuch, 2 ftlr. 8 ſgl. — Vers 
gismeinnicht v. Clauren, 2 rtlr. — Aglaja, 
Artir. — Kurländer dramat. Allmanach, 
I rtlr. 20 fgr. — Kaſtelli's dramatiſches 
Straͤußchen, 


Irtlr. 20 for, 


Theater. 


Sonntags 
Nepomuck, hiſtoriſches Schauſpiel in 6 


I rtlr, 20 ſgr. — Penelope, 


d. 18. November: Johann von 


Abtheilungen; in der letzten Parade⸗ 


bette, Standrede und Trauermuſik. 
Montag d. 19.3 Der Wildfang, Poſſe für 
die Verdauung in 3 A. von Kotzebue. 


An z e ge. 


4 


Bey dem Dominio Loslau fichen 


100 Stuͤck mit Brandtewein⸗Spulicht ges 


maͤſtete Schoͤpſe und Mutter-Schaafe zum 


Verkauf, welche täglich, nach vorhergegau⸗ 


gener — beim dortigen Rent⸗Amte, 


im Vorwerk Schloß Nadlin beſichtiget 
werden können, i g — 


Nan 
Mit Berliner Damen⸗Putz aller Gat⸗ 
tung, 


und färben aller Arten Strohhüte zum 
billigſten Preiß, empfiehlt ſich J. G. Kühnel 
aus Breslau, 


Jungfern⸗Gaße No. 123, 


f 


Anz eig e. 


Blumen und Federn, ſo wie auch 
mit Verfertigung von Putzſachen, waſchen 


jetzt wohnhaft in Ratibor 


„ 


Auf dem herrfcbaftlichen Hofe 30 5 


Gröbnig bey Leobſchüͤtz ſtehen einige 
30 8 von reiner Rochsbur⸗ 
ger 


ſtammung nach Vater und Mutter, 
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zum Verkauf. 5 Vermeidung eines Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


läftigen Handels, find fie von dem Beſitzer 
ſelbſt von 10 Rthl. bis 30 Rthl. exclusive vom 10. Nopbr. 182 r. | Pr. Cour. 


Tantieme a 1 ggr. 6 pf. pro Reichsthaler i 

nach Alter Ye gal dengel der Wolle, 9. St. Holl. Rand Dukat. z rtl. 7 sl. 2 . 
billig taxirt, und wird auf Verlangen Kaiſerl. ditto 2 rtl. 7 fal. — 
eier die = panda p. 100 rtl. Friedrichsd'or 116 rtl. 12 ger. 
unterſchriebene Taxe vorgelegt werden. : 

Auch ſtehen in Caſimir 0 e Ver⸗ mn 
kaufs⸗ Böcke, die von andern faͤchſiſchen f ditto 300 = — tl. — gk. 
Schaͤfereyen abſtammen. Pre dito 100 [ rtl. — gr. 


150 fl. [Wiener Einldſ. Sch.] 42 rtl. — gr. 


Anzeige. 


Ein kupferner Keßel von 5 Waßer⸗ 
Kannen Größe, ohne Ohren, iſt heut Nacht 


Erbſen. 


Rl. ſgl. d'. 


* 
geſtohlen worden. Man erſucht ſolchen im 2 rn | 
Entdeckungsfalle, oder wenn der Keßel 8. —äUä—ͤ— 
zum Kauf angebothen wird, anzuhalten — E 
und beim Bäder Joſeph Wotke gegen ein Fa u BE 
Douceur abzugeben. \ Ss 2 8 EIER 

Ratibor den 17. Nobbr. 1821, 5 8 = en 
ER DR u Reh 
2 8 S 2 nr . 
Anzeige. re cl eu 
2 7 Pr — 3 
Unterzeichneter giebt ſich hiermit die 2 n 
Ehre 1 — & 5 RA WETTE } 
anz ergebenſt anzuzeigen, daß derſelbe N & SI 
Biertefbft we- an Großen + There eine 2% 1 
Specerey⸗Material⸗ und Farben⸗Waaren⸗ 2 S FR r 
Handlung etablirt hat. Indem er die bil⸗ S = RE Ya Tage 
ligften Preiſe, reelle und prompte Bedie⸗ 2 TE RR RE 
nung verſpricht, bittet er zugleich um ge⸗ ä N 
gene Abnahme und hofft die Zufriedenheit dein 
des Publicums ſich zu erwerben. 8 15178 = Be . 
Ratibor den 1a. November 18a r. 82881 = 
As 5 


Julius Roſenbaum. 


* * 


——— — mPümü—ů—ů—ͤ— — 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 3 Dir. Cour. pro Spalten, Zeils, ? 


— 


4 
| 


j 


